
Vindonissa als Ausgangspunkt für eine Untersuchung . . .
Die Fundstelle Vindonissa befindet sich im heutigen östlichen Schweizerischen Mittelland, auf einem exponierten Geländesporn,  
der über den Zusammenfluss von drei wichtigen Wasserwegen – Aare, Reuss und Limmat – liegt.

Ab der 2. Hälfte des 1. Jh. v. Chr. kann eine Siedlung 
(spätkeltisches Oppidum?) mit Befestigungarchäo-
logisch nachgewiesen werden, die spätestens wäh-
rend den augusteischen Alpenfeldzügen unter römi-
sche Kontrolle geriet. Ab der frühtiberischen Epoche 
wird auf dem Windischer Sporn das Legionslager 
durch die 13. Legion errichtet.
Unter Claudius wurde die 13. Legion von der 21. ab-
gelöst und jene dann – nach den Wirren des Vier-
kaiserjahres – durch die 11. Legion ersetzt. Um 101 
n. Chr. wurde die 11. Legion von Kaiser Trajan nach 
Brigetio abkommandiert, ohne durch neue Truppen 
ersetzt zu werden. Spätestens ab der Mitte des 1. 
Jhs. n. Chr. wurden auch ausserhalb des Legionsla-
gers, entlang der Ausfallstrassen, 
Siedlungsquartiere etabliert. Neben einer Wohnbe-
bauung und Infrastruktur wurden auch Heiligtümer in  
gallorömischer Tradition errichtet. 

 . . zu den Kultorten . . .
Basierend auf einer methodisch stringenten und quellenkritischen Auswertung der Befunde und  
Funde sind in der Verteilung der Kultorte von Vindonissa nicht nur die Einflüsse der römischen  
Militärarchitektur zu erkennen, sondern auch jene einer gallorömischen Siedlung.
Im Fall von Vindonissa ist spätestens ab der zweiten Hälfte des 1. Jhs. die Präsenz eines Anten-
tempels an der Kreuzung der wichtigen Lagerstrassen belegt; somit hebt sich die Sakraltopographie 
von dieser Fundstelle deutlich von anderen Legionslagern ab. Die Principia mit dem „Fahnenheilig-
tum“ bleiben dennoch einen wichtigen Kultort. Die Untersuchung zu deren Baugeschichte zeigt den  
Prozess einer architektonischen Entwicklung auf, die für spätere Legionslager Gültigkeit haben sollte. 
Extra muros liegen die gallorömischen Heiligtümer entlang der westlichen und südlichen Ausfall-
strassen. Ihre Entwicklung dürfte weniger mit den Truppenverschiebungen des Legionslagers zu tun 
haben, als mit überregionalen Tendenzen.

. . . und Kultpraktiken . . .
Die Kultpraktiken werden einerseits über das in Heiligtümern geborgene Fundmaterial untersucht, ande-
rerseits liefert die Analyse von Kultinstrumenten und Kultobjekten (bspw. Gefässe und Statuetten) aus wei-
teren Komplexen in und um das Legionslager wichtige Informationen hierfür. Kultobjekte und damit auch 
Kultpraktiken sind nicht nur vor dem Aufkommen der steinernen Weiheinschriften belegt, sondern lassen 
möglicherweise auch auf weitere Kulte schliessen, die epigraphisch nicht belegt sind. Des Weiteren können 
über diese Objekte auch Kultpraktiken ausserhalb der fixen Kultorte in- sowie ausserhalb des Lagerareals 
nachgewiesen werden. 
Die Analyse der religionsspezifischen, epigraphischen Quellen von Vindonissa, nicht nur in Kombination mit 
dem archäologischen Befund, sondern auch im Vergleich zu anderen zivilen und militärischen Fundplätzen, 
zeigt eine Dominanz von Marsweihungen
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Inszeniertes Fahnenheiligtum, 
Vindonissa Museum, Brugg, AG.

Inszenierung eines Haus-
schreins in einem Kontubernium 
im Legionärspfad Vindonissa, 
Windisch AG.

Das römische Legionslager von Vindonissa mit zivilen Siedlungen im Modell.  
Quelle: G. Kreis (Hrsg.), Geschichte der Schweiz (Basel 2014).
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